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Im Leistungsraum… 
diagnostizieren, beurteilen, bewerten 



Einstimmung

In Anlehnung an einen 
Impuls von 

Dr. Anja Angela Diesel

Schulreferentin im 
Kirchenkreis Koblenz



Erfahrungsaustausch

1. Benennen Sie Bereiche der Leistungsbeurteilung und fügen 
Sie Beispiele an.

2. Notieren Sie Ihre Ergebnisse auf farbigen Karten und 
strukturieren Sie diese. (Strukturlegemethode)



Analyse und Bewertung 
Das Leben des Paulus

1. PauluśKindheit: Wahrnehmung der Aufgabe und der SuS-
Lösungen. Vergleich und Bewertung.

2. Paulus Weg zu den Pharisäern. Wahrnehmung der Aufgabe 
und der SuS-Lösungen. Vergleich und Bewertung.



Verzahnung Theorie-Praxis
an drei Beispielen

HÜ Paulus 
Klasse 7

Plakate
Klasse 12

mündliche 
Mitarbeit



Leistungsbeurteilung im RU

Leistungsbeurteilung besteht aus 

�y Leistungsfeststellung / Analyse der Lernvoraussetzungen 
(Erhebung, Beobachtung, Messung) von Lernergebnissen und 
–prozessen

�y Leistungsbewertung, die sich an unterschiedlichen 
Bezugsnormen orientiert 

�y Leistungsrückmeldung  
• an Lernende  • an Eltern



Leistungsphasen

�y Anerkennen einer Vielfalt an Formen der zu erbringenden 
Leistung (schriftliche Tests, Klassenarbeit), mündliche 
Mitarbeit (quantitativ und qualitativ), freiwillig erstellte 
Arbeiten, Präsentationen, Wochenplan-/Monatsarbeit…

�y „Momentaufnahme“ & Lernprozess-Diagnose (Lernergebnis 
im Verhältnis zum Leistungsprofil während des 
Lernprozesses: vgl. Relation kognitive, soziale und affektive 
Kompetenzbereiche) 



�y Reflexion der Beurteilungskriterien: Richtigkeit des 
Ergebnisses, Originalität des Lösungswegs, Begründung des 
Lösungswegs, Tiefe der Reflexion… 

�y Bewusstes In-Beziehung-Setzen der 3 Bezugsnormen der 
Leistungsbeurteilung 
�ykriterialeBezugsnorm   (vgl. Selektions- und 

Qualifikationsfunktion) – eindeutig definiertes Leistungsziel  
�ysoziale Bezugsnorm – Klasse / Lerngruppe als Maßstab
�y individuelle Bezugsnorm (vgl. Personalisationsfunktion) –

Aktuelle Leistung im Vergleich mit früheren – Berücksichtigung 
des individuellen Lerntempos



�y Ergänzungen für unsere Lernlandschaft.
�y Tipps Bewertung mündlicher Leistungen.



…durch Beurteilung  einer 
(Schüler)Leistung will ich….
�y die Sch. disziplinieren / Aufmerksamkeit erzwingen 
�y kontrollieren, ob sie den von mir vermittelten Stoff auch richtig 

gelernt haben 
�y sie  frühzeitig daran gewöhnen, dass man im ganzen Leben 

beurteilt wird 
�y die Guten von den Schlechten selektieren 
�y (für mich? / die Schulleitung? / das Land?) feststellen,  wie der 

Leistungsstand meiner Lerngruppe im Vergleich zu anderen 
(Schule, Region, Land) einzuschätzen ist 

�y feststellen,  ob meine Art der unterrichtlichen Gestaltung 
(Didaktik, Methodik, Medien../ ClassroomManagement) zum 
beabsichtigten Lernerfolg in dieser konkreten Lerngruppe (z.B. 
im Vgl. zu anderen) beigetragen hat 



…durch Beurteilung  einer 
(Schüler)Leistung will ich….
�y diagnostizieren,  in welchen Kompetenzbereichen einzelne 

Schüler/innen Stärken und Schwächen haben, um den 
Schwierigkeitsgrad der Aufgaben und meine 
Fördermaßnahmen gezielter gestalten zu können 

�y die Schüler/innen  zur „Lust an Leistung“ erziehen / 
Anstrengungsbereitschaft 

�y den Sch. die Gelegenheit bieten festzustellen, wo sie stehen / 
welche Kompetenzen sie sich bereits angeeignet haben, 
damit die den nächsten Lernschritt bewusster gestalten 
können  

�y Lernen sichtbar machen (z.B. durch Präsentationen) 



Erarbeitung

�y Lernprozesse begleiten, Ergebnisse beurteilen 
�y Individuelle Leistungsbegleitung und -bewertung

(Annemarie von der Groeben)



Neue Lernkultur… neue Leistungsmessung

Förderung selbständigen nachhaltigen Lernens durch:

�y kooperative Lernformen 
�y selbstgesteuerte Lernformen 
�y differenzierte und individualisierte Lernangebote



Probleme innerhalb der Leistungsmessung 
in der neuen Lernkultur

�y Diagnose von vielfältigen Leistungen 
�y Diagnose von schwer zu beobachtenden Leistungen:

�yDiagnose von Leistungen in Prozessen
�yDiagnose von kooperativ erbrachten Leistungen



Plakate bewerten

�y Entwickeln Sie für die Ihnen vorliegenden Schülerprodukte 
Bewertungsraster auf der Grundlage der bisher gewonnenen 
Erkenntnisse und bewerten Sie das Material.

�y Stellen Sie Ihre Ergebnisse im Plenum vor.



Sitzungsergebnis - Strukturlegemethode

Grüne Karten      = Vorwissen
Hellblaue Karten = nach HÜ-Vergleich
Blaue Karten        = nach Fachliteratur







Pädagogischer Leistungsbegriff

�y erweiterter / breiter Leistungsbegriff, der sich nicht (nur / 
primär) am ökonomischen Prinzip („Leistung als Funktion 
von Zeit“) orientiert, sondern auch und vor allem an  
(subjekt- und entwicklungsbezogenen) Lern- und 
Entwicklungspotenzialen



�y Zielperspektive: Lernende übernehmen zunehmend die 
Verantwortung für ihr eigenes Lernen / ihre 
Bildungsbiographie; stärkere Berücksichtigung der 
individuellen Bezugsnorm in Relation zur kriterialenNorm 
nicht nur produkt-, sondern auch prozessorientierter Blick

�y z.B. – Originalität / Kreativität des (Problem-) Lösungswegs 
– Einschätzung der vielfältigen Leistungen und Potenziale / 
Ressourcen im Kontext des bisherigen Leistungsverhaltens –
Mit-Lernen von sozialen, emotionalen... Fähigkeiten etc.



Erweitertes Leistungsverständnis

�y Fachlich-inhaltliche Leistungen 
�y Methodisch-strategische Leistungen 
�y Sozial-kommunikative Leistungen 
�y Leistung, die sich im Lernergebnis und im Lernprozess zeigt 
�y Persönliche Leistungen



Dynamischer Leistungsbegriff

�y Leistungsstandards zusammen mit Schülern entwickeln
�y Kompetenzraster können nur dann ihre Funktion 

(Leistungskriterien verdeutlichen, Selbsteinschätzung 
ermöglichen, weitere Entwicklungsperspektiven aufzeigen), 
erfüllen, „wenn sie nicht nur das unterrichtliche Denken und 
Tun der Lehrkräfte bestimmen, sondern auch das individuelle 
und zunehmend selbständige Lernen der Schülerinnen  und 
Schüler steuern.“ (Vollstädt2005)



Erweiterte Beurteilungsformen

�y Formative Lernkontrollen – Zeigen des aktuellen 
Leistungsstands, Aufzeigen von Schwächen und Förder-
/Lernbedarf 

�y Lernberichte – Lern- und Arbeitsverhalten, Leistungen in 
den unterschiedlichen Kompetenzbereichen 

�y Schülerselbstbewertung – Realistische Selbsteinschätzung, 
eigenständige Lernorganisation 

�y Portfolio 
�y . ..



Vermittlung vs. Aneignung

�y „Vermittlung“: Wie kann ich als Lehrer/in den 
Unterrichtsstoff am besten vermitteln und anschließend die 
Behaltensquotefeststellen? 

�y „Aneignung“: Wie kann ich die Lernumgebung so gestalten, 
dass 
�yaus der Auseinandersetzung mit Aufgaben / Herausforderungen 

/ Widerständigkeiten
�yErfahrungen von Selbstwirksamkeit gemacht werden können 
�yals motivationale Basis für die – Entwicklung von Neugier / 

neuen Lernbedürfnissen ?



Diagnostische Aufgaben (Royar2009)

�y Konzentration auf einzelne Kompetenzaspekte 
�y Möglichkeit zur Bearbeitung auf verschiedenen Niveaus (z.B. 

durch offene Aufgabenformulierung) 
�y Aufforderung zur Beschreibung und Erklärung des 

Lösungsweges



a) Freunde haben 2 Pizzen bestellt. Sie teilen eine Pizza in vier 
gleiche Stücke, die andere in acht gleiche Stücke. Zeichne eine 
Skizze! b)   Gib als Bruch an: Wie groß ist jeweils ein Pizzateil? c)   
Schreibe eine Rechenaufgabe mit Brüchen und löse: (1)  Zwei Stücke 
der einen Pizza zusammen (2)  Zwei Stücke der anderen Pizza 
zusammen (3) Ein Stück der einen und eins der anderen Pizza d)   
Schreibe eine Rechnung und löse: (1)  Ein Stück einer Pizza und 
zwei Stücke der anderen Pizza zusammen* (2)  Von jeder Pizza zwei 
Stücke zusammen e)   Löse die Aufgaben aus c) und d), wenn eine 
Pizza in fünf Teile und die andere in sechs Teile geteilt wird. f)    
Probiere weitere „Teilungen“ aus und schreibe Rechnungen dazu auf. 

Stufe 1: Einfache Brüche addieren können: a), b), c) und d) mit einer 
Lösung • Stufe 2: Auch schwierigere Brüche addieren können: d) mit 
Variationen und e) • Stufe 3: Beliebige Brüche addieren können: f)



Lernstandsdiagnoseund 
Leistungsbeurteilung als „reflexive“ 
Praxis

�y Portfolio zwischen 
�ySammlung („Arbeitsportfolio“/„Leistungsmappe“) 
�yPräsentation („Vorzeigeportfolio“ / „Repräsentationsmappe“) 

… und 
�yReflexion:  • begründete Auswahl  • Evaluation eigener 

Lernprozesse/-ergebnisse 
�y „Entwicklungsportfolio“: Forschungs- / Lerntagebuch
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